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Liebe Brüder und Schwestern! 
Hier spricht der Herr der Ärgernisse. Und er 
spricht von dem, was gerade im Gegensatz zum 
Zeitgeist steht – ja, vielleicht schon immer stand. 
Der Herr spricht von „Selbstverleugnung“ und 
nicht von Selbstoptimierung; und er spricht davon, 
sich selbst zu verlieren und nicht von der 
Selbstfindung. Unser Herr Jesus startet hier einen 
Angriff auf unser Selbst; und dabei sagen uns 
doch viele oder vielleicht alle Coaches, dass wir 
uns selbst finden und verwirklichen müssten, um 
Frieden zu finden. Wie passen Welt und Jesus 
hier zusammen? Auf den ersten Blick nicht; auf 
den zweiten Blick gut. Jesus will nicht unser 
Selbst zerstören; er will, dass wir es finden. Aber 
auf einem anderen Weg als dem, der uns überall 
angeboten wird. Jesus sagt: Du findest dich, 
indem du dich „an mich“ verlierst; du wirst du 
selbst, indem du dich „um meinetwillen“ 
verleugnest. Anders gesagt: Nur der Weg Jesu 
bringt dich wahrhaftig zu dir. Also der Weg der 
Liebe zu anderen. Wir finden uns auf dem Umweg 
über andere. Wir werden nur wir selbst, wenn wir 
andere dabei nicht aus den Augen verlieren. Ich 
halte das für wahr und eine Selbstoptimierung 
ohne Rücksicht auf andere für einen Irrweg. Jesus 
will uns selbst, will unser Selbst. Und das finden 
wir, indem wir andere finden und achten. 

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas. 
In jener Zeit betete Jesus für sich allein und die 
Jünger waren bei ihm. Da fragte er sie: Für wen 
halten mich die Leute? Sie antworteten: Einige für 
Johannes den Täufer, andere für Elíja; wieder 
andere sagen: Einer der alten Propheten ist 
auferstanden. Da sagte er zu ihnen: Ihr aber, für 
wen haltet ihr mich? Petrus antwortete: Für den 
Christus Gottes. Doch er befahl ihnen und wies sie 
an, es niemandem zu sagen. Und er sagte: Der 
Menschensohn muss vieles erleiden und von den 
Ältesten, den Hohepriestern und den Schrift-
gelehrten verworfen werden; er muss getötet und 
am dritten Tage auferweckt werden. Zu allen 
sagte er: Wenn einer hinter mir hergehen will, 
verleugne er sich selbst, nehme täglich sein Kreuz 
auf sich und folge mir nach. Denn wer sein Leben 
retten will, wird es verlieren; wer aber sein Leben 
um meinetwillen verliert, der wird es retten. (Lk 9, 18–

24) 

Einen gesegneten Sonntag und zwei gute 
Wochen wünscht Ihnen: 

P. Charbel Schubert OCist 
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Pfarrflohmarkt im Pfarrzentrum 
Nach einem Jahr der Pause wollen wir unseren alljährlichen Pfarrflohmarkt wieder 
stattfinden lassen. Leider ist noch nicht genug zusammen gekommen, so das der 
Flohmarkt nicht wie gewohnt im Mai stattfinden kann. Wir hoffen ihn aber am ersten 
Wochenende im September nach zu holen.  Wenn Sie Dinge haben, die Sie gerne 
dem Flohmarkt geben möchten, können Sie jeweils von Montag bis Freitag von 
9.00 – 13.00 Uhr die Sachen in den Pfarrhof bringen. Wenn Sie Hilfe benötigen stehe 
ich gerne zur Verfügung. Für einen persönlichen Termin rufen Sie mich bitte gerne an.  
Tel. 0676 /7143166 oder 02620/2228. 
 

Veranstaltung im Seelsorgeraum 
Die gesellschaftliche Situation ist massiv im Wandel mindestens ebenso bewegt ist 
die Situation der Kirche in Österreich; spürbare Auswirkungen sind darin starker 
Rückgang gottesdienstlicher Praxis, sowie eingetragener Mitglieder die gewohnte 
Gestalt von Kirche verändert. Wir setzen auf starke Pfarrgemeinden, die in sinnvollen 
Bereichen pastoral intensiver zusammenarbeiten, nämlich dort, wo es gemeinsam 
„besser“ geht oder  zur Bündelung der Kräfte. Vielleicht fühlt sich der eine oder andere 
von den Angeboten Seelsorgeraum angesprochen. Die Pfarre Würflach macht ihre 
Pfarrwallfahrt nach Maria Schutz am 26. Juni. Im Pfarrgarten vom Muthmannsdorf 
findet vom 1.-3. Juli der Pfarrheurigen statt. Wie in jedem Jahr führt uns am 27.08  
unsere Pfarrwallfahrt wieder nach  Mariahilfberg bei Gutenstein. Die Wallfahrtsmesse 
mit anschließender Bildverehrung beginnt um 11 Uhr. Anschließend ist das 
Mittagessen und am Nachmittag Kreuzweg. Die Fußwallfahrer gehen um 5.30 Uhr 
von Puchberg los. Wenn Sie an der Pfarrwallfahrt teilnehmen möchten melden Sie 
sich bitte in der Pfarrkanzlei unter 02620/2228 oder 0676/7143166 an. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
  
 
  
 
 
 
 
 

Wie wird man Mesner/in? 
Der Mesnerdienst hängt unmittelbar mit den religiösen Feiern (Liturgie) der Kirche 
zusammen. Bereits im Alten Testament werden neben den Priestern Personen-
gruppen wie die Leviten er wähnt, die im Tempel besondere Dienste zu verrichten 
hatten. Jesus selbst legte Wert darauf, dass für die Feier des letzten Abendmahles 
mit seinen Jüngern die notwendigen Vorkehrungen getroffen wurden. Er schickte 
dazu Petrus und Johannes voraus, um alles vorzubereiten (vgl. Lk 22, 7­-13). Die 
frühen Christen der Urkirche trafen sich zu ihren Gottesdiensten anfänglich in 
Privathäusern. Mit dem Beginn von Kirchenbauten entstanden auch die ersten 
Dienste, die sich im heutigen Mesnerdienst wiederfinden. Der Dienst des Mesners 
steht in besonderer Beziehung zum Altar, von dort erhält er seine Aufgabe, hohe 
Würde und Bedeutung. Als Laie nimmt der Mesner/in am Sendungsauftrag der Kirche 
teil. Eine starke und lebendige Beziehung zu Jesus Christus und seiner Kirche ist 
wesentlicher Bestandteil für eine gute Ausübung dieses Dienstes. Wie wird man 
Mesner/in? Indem man sich für diesen Dienst berufen fühlt und sich auf dem Weg 
macht diese Berufung zu prüfen. Seine Berufung zu finden ist das Ziel im Leben. 

Haltestelle Gemeinschaft 
Was ist für Sie Heimat? Eine sehr schöne 
Definition hat einmal der Liedermacher 
Reinhard Mey besungen: „Heimat ist 
immer, wo wir Freunde finden. Wo 
jemand auf dich wartet, da ist Zuhaus‘!“ 
Oder anders formuliert: „Heimat ist, wo du 
immer willkommen bist.“  
In diesem Sinne möchten wir für Sie ein 
Stück Heimat sein, eine Haltestelle für 
das Erleben von Gemeinschaft. Viele 
andere Haltestellen für Gemeinschaft 
finden Sie hier vor Ort: Nachbarschaften, 
Vereine und vieles mehr. Und die 
wichtigste Haltestelle werden sicherlich 
Ihre eigenen vier Wände sein, egal, ob 
Sie dort alleine, zu zweit oder mit einer 
Familie leben. Dennoch möchte ich Sie 
einladen, immer wieder auch für eine 
Zeitlang bei unserer Haltestelle „Gemein-
schaft“ auszusteigen. Denn hier finden 
Sie nicht nur Gemeinschaft mit vielen 
anderen Menschen, sondern auch mit 
Gott. Nicht exklusiv, dennoch in einem 
ganz eigenen Rahmen: in der Stille der 
Kirche oder im gemeinsamen Gottes-
dienst zum Beispiel. Sie sind herzlich 
willkommen. 



 
                  Gottesdienstordnung vom 19.Juni – 03.Juli 2022  

Sonntag 
19. Juni 
12. SONNTAG IM 
JAHRESKREIS 

10.00 Uhr Hochamt in Maria Kirchbüchl 
                  Intention: für die Pfarrgemeinde 
 

MONTAG   
20. Juni 
vom Tag 

  

Dienstag 
21. Juni 
Hl. Aloisius Gonzaga 

 

Mittwoch 
22. Juni 
vom Tag 

17:30 Uhr  Rosenkranz  für Österreich 
 

Donnerstag 
23. Juni 
GEBURT DES HL. 
JOHANNES DES 
TÄUFERS 

 

Freitag 
24. Juni 
HEILIGSTES HERZ 
JESU 

8-17 Uhr   Anbetung in der Thomaskapelle – Willendorf 

Samstag                  
25. Juni 
Unbeflecktes Herz Mariä 

14.00 Uhr Trauung  in Maria Kirchbüchl  
                  von Andrea und Stefan Weissenböck 

Sonntag 
26. Juni 
13. SONNTAG IM 
JAHRESKREIS 

10.00 Uhr Hochamt in Maria Kirchbüchl 
                  Intention: für die Pfarrgemeinde 
14.00 Uhr Wallfahrtsandacht in Maria Kirchbüchl 

MONTAG   
27. Juni 
Hl. Hemma von Gurk 

18:00 Uhr  Hl. Messe  in der Thomaskapelle – Willendorf 
                  Intention: 

Dienstag 
28. Juni 
Hl. Irenäus 

18:00 Uhr  Hl. Messe  in der Thomaskapelle – Willendorf 
                  Intention: 

Mittwoch 
29. Juni 
HL. PETRUS UND HL. 
PAULUS 

17:30 Uhr  Rosenkranz  für Österreich 
18:00 Uhr  Hl. Messe  in der Thomaskapelle – Willendorf 
                  Intention: 

Donnerstag 
30. Juni 
Hl. Otto 

07:45 Uhr  Schulmesse in Maria Kirchbüchl 
                  Intention: 

Freitag 
01. Juli 
Herz-Jesu-Freitag 

07:30 Uhr  Hl. Messe  in der Thomaskapelle – Willendorf 
                  Intention: für das ungeborene Leben 
8-18 Uhr   Anbetung in der Thomaskapelle – Willendorf 

Samstag                  
02. Juli 
MARIÄ HEIMSUCHUNG 

07:30 Uhr  Hl. Messe  in der Thomaskapelle – Willendorf 
                  Intention:  

Sonntag 
03. Juli 
14. SONNTAG IM 
JAHRESKREIS 

10.00 Uhr Familienmesse in Maria Kirchbüchl 
                  Intention: für die Pfarrgemeinde 
11.15 Uhr Taufe von Matthias Stickler 

 


